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Leise Töne 
 Sie wirkt solide, brav und bo-
denständig. Doch im WO-
CHENBLATT-Interview gibt 
sich Malu Dreyer kämpferisch: 
»Denn ich bin mir sicher, auch 
diese Männergarde bekomme 
ich in den Griff«, erklärt die Be-
klagte 2017 mit Blick auf das 
Narrengericht. Verbale Pau-
kenschläge wie einst von 
Friedrich Merz werden von ihr 
wohl nicht zu erwarten sein, 
dafür wird ihre Verteidigung 
auf feinen Nuancen und tief-
schürfenden Facetten gründen. 
Daher wird es sich lohnen, am 
»Schmotzigen Dunschdig« auf 
die leisen Zwischentöne zu 
achten und sich von dem 
Charme einer Frau betören zu 
lassen, die in der immer noch 
männlich dominierten Politik 
ihre Frau steht. Leise. Konstant. 
Und unaufgeregt. 

Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net 
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GELEBTE INTEGRATION

Alle reden von Integration. Wir 
leben sie. Zusammen mit vielen 
Partnern hat das WOCHENBLATT 
das Projekt »Türe zur Integration 
in die Arbeitswelt« ins Leben ge-
rufen, um Menschen mit Migrati-
onshintergrund besser in ein Ar-
beitsverhältnis vermitteln zu kön-
nen. Mehr dazu steht auf unserer 
Sonderseite in dieser Ausgabe.

Radolfzell/Stockach 

Das WOCHENBLATT sprach mit 
Malu Dreyer, der Ministerpräsi-
dentin von Rheinland-Pfalz 
und Beklagten 2017 vor dem 
Stockacher Narrengericht.
WOCHENBLATT: Sie haben ja 
ein wahres »Sauberfrau«- 
Image. Wurden Sie denn schon 
einmal verurteilt? Oder haben 
Sie zumindest einmal einen 
Strafzettel bekommen? 
Malu Dreyer: Wie heißt es so 
schön: Wer unschuldig ist, der 
werfe den ersten Stein. Ich wer-
de mit Sicherheit keinen wer-
fen, denn auch ich habe in jün-
geren Jahren den ein oder an-
deren Strafzettel erhalten. Aber 
mit dem Alter wird frau weiser, 
und so liegt der letzte Strafzet-
tel zum Glück lange zurück.

WOCHENBLATT: »Mein Herz 
schlägt nun einmal für Rhein-
land-Pfalz«, schreiben Sie auf 
Ihrer Homepage. Mal ehrlich, 
bekommen Sie da nicht Heim-
weh, wenn Sie für einen Tag an 
den Bodensee reisen müssen?
Malu Dreyer: Nun ja, zunächst 
muss ich festhalten, dass 
Stockach den Bodensee um we-
nige Kilometer verfehlt hat. So 
richtig am Bodensee bin ich al-
so nicht. Das ist wirklich be-
dauerlich. Aber nichtsdesto-
trotz lerne ich gerne fremde 
Sitten und Bräuche kennen. 
Wenngleich ich natürlich froh 
bin, wenn ich von meiner när-
rischen Reise in mein schönes 
Rheinland-Pfalz zurückkehre.
WOCHENBLATT: Katholische 

Theologie haben Sie studiert. 
Aber auch Jura. Was kommt da 
auf das Narrengericht zu – 
christliche Nachsicht oder ju-
ristische Strenge? 
Malu Dreyer: Ich möchte nicht 
zu viel verraten, immerhin geht 
es bei der Verhandlung um ein 
wichtiges rheinland-pfälzi-
sches Kulturgut, den Wein. 
Aber die Herren können sich 
sicher sein, ich mag zwar 
harmlos aussehen, aber ich 
werde mit allen Mitteln um ei-
nen Freispruch kämpfen.
WOCHENBLATT: Als erste Frau 
an der Spitze der Regierung 
von Rheinland-Pfalz wissen 
Sie, sich in einem männlich ge-
prägten Umfeld durchzusetzen. 
Ist weiblicher Charme eine tref-

fende Waffe in der Politik und 
gegen das Narrengericht?
Malu Dreyer: Wissen Sie, ich 
habe mich schon immer für 
Frauen stark gemacht und hat-
te nie Probleme damit, mich 
gegen Männer durchzusetzen. 
Immerhin habe ich als Minis-
terpräsidentin das Erbe von 
Kurt Beck angetreten, und der 
war im wahrsten Sinne des 
Wortes ein politisches Schwer-
gewicht. Vor dem Narrenge-
richt ist mir deshalb nicht ban-
ge. Denn ich bin mir sicher, 
auch diese Männergarde be-
komme ich in den Griff.
WOCHENBLATT: Sie sind Voll-
juristin, waren Staatsanwältin 
in Bad Kreuznach. Werden Sie 
Kläger Thomas Warndorf, dem 

»Staatsanwalt« des Narrenge-
richts, denn einen Tipp unter 
Kollegen geben oder wollen Sie 
dem »Hobby-Juristen«, wie ihn 
Friedrich Merz, der Beklagte 
2004, nannte, zeigen, wo die 
Paragrafen hängen?
Malu Dreyer: Wieso sollte ich 
dem Kläger einen Tipp geben. 
Ich bin hier, um mich den halt-
losen Vorwürfen des Narrenge-
richts zu stellen. Und wie das 
Beispiel von Martin Schulz 
zeigt, hat die SPD ein Herz für 
Quereinsteiger. Dass der Kläger 
kein studierter Jurist ist, ist für 
mich also kein Grund, ihn nicht 
ernst zu nehmen. Ebenso wie es 
im Übrigen die Union mit Mar-
tin Schulz tun sollte.

Mehr auf Seite 3.

»Ich kehre gerne in mein Rheinland-Pfalz zurück«
Närrisches WOCHENBLATT-Interview mit der Beklagten Malu Dreyer/Von Simone Weiß

Die Narrenfreunde in der Stockacher Jahnhalle sind ebenso wie im Vorjahr (unser Foto) gespannt, wie sich Malu Dreyer vor dem Narrengericht schlagen wird. swb-Bild: sw

 Und er wetzt die närrischen 
Messer. Guido Wolf, Ex-Spit-
zenkandidat der CDU bei der 
Landtagswahl und baden-
württembergischer Minister für 
Justiz, Energieangelegenheiten 
und Tourismus, ist bei der Ver-
handlung am »Schmotzigen 
Dunschdig«, 23. Februar, mit 
dabei. Der Jurist wird als Zeuge 
der Anklage gegen die Beklagte 
Malu Dreyer, die rheinland-
pfälzische SPD-Ministerpräsi-
dentin, aussagen. »Der ehema-
lige baden-württembergische 
Landratspräsident und ehema-
lige Tuttlinger Landrat soll für 

die Beklagte ein mildes Urteil 
vereiteln«, teilt Narrenschreiber 
Stefan Keil im Pressetext mit. 
Er vermutet, dass Wolf erstmals 
von der »Kronzeugenregelung« 
Gebrauch machen möchte, so-
mit straffrei ausgeht und in die 
närrischen Geschichtsbücher 
mit aufgenommen wird. Einen 
Mitschnitt aus der Verhandlung 
zeigt das SWR im Dritten Pro-
gramm am Veranstaltungstag 
ab 20.15 Uhr. Ab 21.15 Uhr 
werden Ausreden verschiede-
ner Beklagter ausgestrahlt. 

Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net 

Wolf klagt mit an
CDU-Mann gegen Malu Dreyer

 Der Narrenverein Thalia aus 
Mahlspüren im Tal hat eine 
Doppelidee: Er veranstaltet am 
Samstag, 11. März, eine Börse 
für Zwillinge. Bei der vierten 
Zwillingsbörse im Schulsaal in 
der Pfullendorfer Straße 9 in 
Mahlspüren im Tal werden 
doppelte Kleidungsstücke und 
Zubehör für Babys und Kinder 
verkauft. Der Verkauf erfolgt 
von 10.30 bis 11.30 Uhr. Die 
Verkäufer-Nummern für Zwil-
lingseltern und eine Anmel-
dung sind unter 07771/87 34 83 
bei Michaela Keller zu bekom-
men. Willkommen sind auch 
Eltern von »Einzelkindern«.

Eine doppelte
Börse 

 Sich zu Musik zu bewegen, das 
macht Spaß. Oder um es mit 
Augustinus zu sagen: »Ich lobe 
den Tanz, denn er befreit den 
Menschen von der Schwere der 
Dinge, bindet den Vereinzelten 
zur Gemeinschaft.« In diesem 
Sinne organisiert die Folklore-
Tanzgruppe des katholischen 
Bildungswerks Stockach am 
Donnerstag, 9. März, um 19 
Uhr ein Treffen im Alten Pallot-
tiheim mit Eingang zwischen 
Oswald-Kirche und katholi-
schem Pfarrbüro. Auskunft und 
Anmeldung bei Lilo Oswald 
unter der Telefonnummer 
07771/92 09 05.

Der Einzelne in 
Gemeinschaft

 Fasnet ist für alle da. Wer när-
risch mit dabei sein möchte, hat 
am »Schmotzigen Dunschdig«, 
23. Februar, Gelegenheit dazu. 
Um 13.30 Uhr führt die Brauch-
tumsvorführung vor dem Bür-
gerhaus zurück in die Ursprün-
ge der Stockacher Fasnet, da-
nach startet um 14 Uhr der Um-
zug mit dem Narrenbaum am 
La-Roche-Platz. Nach dem Ein-
treffen am Narrenbaumloch vor 
der »Adler Post« wird der Nar-
renbaum gestellt. Närrisches 
Treiben herrscht im Bürgerhaus 
und dem Zelt auf dem Gustav-
Hammer-Platz. Simone Weiß

weiss@wochenblatt.net 

Narretei 
für alle 

FESTE GRÖSSEN

Sie gehören zu den festen Größen 
im WOCHENBLATT: die Radolf-
zeller Handwerker. Einmal im Mo-
nat stehen sie unseren Lesern mit 
Tipps und Tricks zur Seite oder 
berichten über die neusten Trends. 
So auch in dieser Ausgabe, in der 
Dieter Karrer seinen Reinigungs-
service »Karrer« vorstellt. Mehr 
auf Seite 11. 

Radolfzell 

Robert-Gerwig-Str. 6, Radolfzell, Tel. 07732-982773
www.autohaus-blender.de

Deutschlands
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schon ab 11.480,– €*
Der neue Dacia Duster

������������

Testen Sie den Dacia Duster. Jetzt bei uns!

Wir machen
nur Erbrecht

Erbrecht zu 100 Prozent in Radolfzell,
Rottweil und Villingen-Schwenningen.
Erstberatung von 90 Minuten für nur 190 Euro
zzgl. MwSt. Machen Sie es lieber 
gleich richtig. 

Erbrechts-Kanzlei
Ruby & Schindler
Fachanwälte, Rechtsanwälte
Ruby, Schindler, Thanner, 
Tiefenthaler, Liebl, Joost



RADOLFZELL STOCKACH|
Mi., 22. Februar 2017 Seite 2

Drei Tage lang feierte das 
467-Seelen-Dorf Honstetten-
Eckartsbrunn, zweitgrößter 
Ortsteil der Gemeinde Eigeltin-
gen, zusammen mit vielen Nar-
ren aus der Umgebung den 40. 
Geburtstag seiner Burgnarren-
zunft Wasserburger Talgeister. 
»Ohne das Miteinander der 
Dorfgemeinschaft mit ihren 
sieben Vereinen könnten wir 
ein solches Fest nicht stem-
men«, betonte Ortsvorsteher 
Werner Hirt in der Festhalle. 
Zum Auftakt am Freitagabend 
gab es viele, viele Besucher, Re-
den, Geschichtliches, neues 
Brauchtum und Showtänze mit 
Gugge- und DJ-Musik. Das 
Präsidium der Narrenvereini-
gung Hegau-Bodensee (NVHB) 
war mit seinem Präsidenten 

Rainer Hespeler und weiteren 
hochrangigen Narren stark ver-
treten und Michael Fuchs, der 
Präsident des Fasnachtsmuse-
ums Schloss Langenstein gab 
der Feier den adeligen Touch. 
Von den 16 Gründungsmitglie-
dern der Talgeister durften sich 
sieben vom Landvogt der Land-
schaft Nellenburg, Christian 
Herz, mit Silber »genadelt« und 
geehrt fühlen. Josefine Braun 
und Sofie Hirt vertraten die 
Frauenriege, Rudolf Hirt mit 
seinen 85 Jahren, Josef Honold, 
Josef Leiber, Walter Imm und 
Edgar Imm standen für den ge-
wachsenen Mannes- und Nar-
renmut. Dass die verdienten 
Amts- und Funktionsnarren 
Prisma Bach, Manfred Braun 
und Werner Hirt (beide als Nar-

rendackel früher geehrt) noch-
mals herausgehoben wurden, 
war ein weiterer lautstarker 
Narrenruf »Tal – Geister« wert. 
Zunftmeister Bernhard Bach 
konnte zum Jubiläum eine neue 
Figur vorstellen: den Honstädt-
ler: »Das steht uns als ältester 
Gemeinde Badens zu«. Honstet-
ten soll bereits im Jahre 700 ur-
kundlich erwähnt worden sein, 
und es gebe ein Gewann Städtle 
aus ganz alter Siedlungszeit. Da 
blieb es natürlich nicht aus, 
dass der NVHB-Präsident Hes-
peler diese »Großkotzigkeit« mit 
dem Hinweis auf die 50.000 
Seelen seiner Stadt Singen rüg-
te: Die wunderbaren Talgeister-
masken aus Birkenholz ver-
steckten ja so manches, aber 
jetzt mit dem Honstädtler 
könnten die wenigen Schönen 
auch ohne Maske gezeigt wer-
den. Schirmherr Markus Bihler 
konterte gewieft mit Historie 
auf das Jahr 1633 im Dreißig-
jährigen Krieg. Da soll doch der 
Honstetter Pfarrer von den 
Schweden mit deren Gülle-
trunk, dem nachmaligen 
Schwedentrunk, abgefüllt wor-
den sein: »In modifizierter 
Form, jetzt mit aphrodisieren-
der Wirkung (zur Stärkung der 
närrischen Männlichkeit), er-
haltet ihr dies Getränk«. 

Wilfried Herzog
redaktion@wochenblatt.net 

Talgeister schaffen »Honstädtler« 
Honstetten: 40 Jahre erfolgreiches Narrentum

Honstetten

Zum Brauchtumsabend konnte Zunftmeister Bernhard Bach (rechts) zusammen mit seinem Schirmherrn 
Markus Bihler (vierter v. l.) der Narrenöffentlichkeit die neue Fasnachtsfigur des Honstädtlers vorstellen 
(sechster v. l.). swb-Bild: wh

Radolfzell 

Vier Titel bei den Hallenbe-
zirksmeisterschaften: Die Fuß-
ball-Junioren des FC Radolfzell 
haben kürzlich eine neue Best-
marke für den Verein aufge-
stellt. Noch nie war es den 
Mettnauern bisher gelungen, 
von elf in den Wettbewerb ge-
starteten Mannschaften acht 
Mannschaften in die Finals zu 
bringen. 
Doch damit nicht genug, am 
Ende standen dann vier Titel zu 
Buche. Im Finalturnier der 
A-Jugendlichen erreichte das 
Team des Trainergespanns 
Steffen Kautzmann und Rainer 
Blum ungeschlagen das Finale 
und konnte hier den Hegauer 
FV mit 3:1 besiegen. Bei den 
B-Junioren konnten sich zwei 
Teams für das Finalturnier der 
Saison 2016/2017 qualifizieren 
und schafften es sogar beide 
ins Finale. Hier setzte sich die 
als FC Radolfzell 1 gemeldete 
Mannschaft mit 3:0 gegen das 
als dritte Mannschaft gemelde-
te Team durch. Noch am selben 
Tag startete das C-Junioren- 
Finalturnier, bei dem ebenfalls 
zwei Teams im Finale vertreten 
waren. 
Auch hier ging der Bezirks-Ti-
tel auf die Mettnau: das Team 
des FC Radolfzell 1 gelangte 
wie die A-Junioren ungeschla-

gen in das Finale, in dem dann 
der SC Pfullendorf mit 5:4 ge-
schlagen wurde. 
Am letzten Tag der Hallenbe-
zirksmeisterschaften standen 
gleich drei Mannschaften des 
FC Radolfzell unter den besten 
acht D-Junioren-Mannschaften 
von etwa 120 teilnehmenden 
Mannschaften im Bezirk Bo-
densee. Hier standen sich dann 
in einem rein Radolfzeller-Fi-
nale die Mannschaften 1 + 2 
des FC gegenüber. Nach Ab-
schluss der Gruppenphase war 
es bereits klar, dass auch in die-
ser Altersklasse der Titel nach 
Radolfzell gehen würde. Dies 
gelang dann der Mannschaft 1, 
die das Finale gegen die Ver-
einskollegen mit 2:0 für sich 
entscheiden konnte.
Damit aber noch nicht genug: 
Denn bei den Südbadischen 
Futsal-Meisterschaften in Otte-
nau  gelang der A-Jugend des 
FCR der nächste Coup. Die 
Mannschaft sicherte sich durch 
einen deutlichen 4:0-Erfolg ge-
gen den Freiburger FC den Titel 
des Südbadischen Meisters. 
Durch die Erfolge zeigte der FC 
Radolfzell deutlich auf, dass die 
Mettnauer im Jugendbereich zu 
den besten Vereinen im ganzen 
Bezirk zählen. 

redaktion@wochenblatt.net

Die Nummer Eins im 
Bezirk Bodensee Da wird der Hund in der Pfanne 

verrückt. Da fliegt die Kuh. Da 
steppt der Bär. Im »Verrückten 
Bauernhof« geht es hoch her. 
Der Musikverein Espasingen 
hat dieses turbulente Motto als 
Überschrift für seinen »Musi-
kerball« gewählt, der am Sams-
tag, 25. Februar, im Werner- 
und Erika-Messmer-Haus in 
dem Stockacher Ortsteil über 
die Bühne geht. Start ist um 20 
Uhr, Einlass um 19 Uhr. Die 
»Seetal-Musikanten« spielen 
schwungvoll auf, danach kann 
in der Disco das Tanzbein ge-
schwungen werden. 

redaktion@wochenblatt.net 

Die Tiere sind
verrückt

Espasingen

Am »Schmotzigen Dunschtig«, 
23. Februar, haben die Stadt-
werke Stockach geschlossen. 
An den weiteren Fasnachtsta-
gen gelten die regulären Öff-
nungszeiten. In Notfällen ist 
der Bereitschaftsdienst der 
Stadtwerke rund um die Uhr 
unter der Telefonnummer 
07771/915522 zu erreichen. Bei 
Gasgeruch steht zusätzlich die 
Notrufnummer 07771/ 915511 
zur Verfügung. 

»Närrische«
Stadtwerke

Stockach

 Das Pfarrbüro der evangeli-
schen Kirchengemeinde Stock-
ach in der Tuttlinger Straße 2 
bleibt über Fasnacht von Don-
nerstag, 23., bis Dienstag, 28. 
Februar, geschlossen. In seel-
sorgerlichen Notfällen steht 
Pfarrer Matthias Sehmsdorf aus 
Ludwigshafen unter 07773/ 
5588 zur Verfügung.

Pfarrbüro bleibt
geschlossen

Stockach
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GOLDANKAUF – SOFORT BARGELD
Bevor Sie Ihr Gold verkaufen, lassen Sie sich
von unseren Experten unverbindlich beraten.

Denn Ihr Gold ist viel mehr wert!

Altgold – Schmuck – Münzen – Silber – Platin
Zahngold – Versilbert – ZINN

Höllturm-Passage 1/5, Radolfzell
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 32-82 38 461      

Ekkehardstr. 16 a, Singen
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 31-95 57 286

BARITLI EDELMETALLHANDEL GmbH

Qualität aus der Region

MetzgereiMetzgerei
& Partyservice& Partyservice

immer wieder ein Festessen
Schweinefilet

auch als Spieß

100 g € 1,69

für d’ Fasnet fertig gekocht
Gerstensuppe Bündner Art,
saure Kutteln, saure Linsen,
Gulaschsuppe, Kürbissuppe,

Bolognese

AKTION – AKTION – AKTION

Hähnchenbrust-
filet

auch mariniert

100 g € 1,19
die mögen alle

hausgemachte
Tellersülze

Schweinebäckle
in Balsamicoaspik

100 g € 1,49

frisch aus unserer Produktion
grobe, frische

Bratwürste
auch als geräucherte

100 g € 1,19

allseits beliebt
hauseigener

Rohschneider
im Pfeffermantel

100 g € 1,69
die fehlt zu keinem Vesper
Kaiserjagdwurst

mit Paprika

100 g € 1,29

nach altem Familienrezept
Krakauer
mit Kümmel

100 g € 1,09

auch für den Tag danach
Wurstsalat
fein angemacht

100 g € 1,19

Eisenbahnstr. 12
78315 Radolfzell
Tel. 07732/58811
www.tebo2000.deFarben + Bodenbelagsfachmarkt

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition 
seit 1907

Wienerle / Putenwienerle
knackig frisch, auch als Partywienerle
oder Schübling                                                            
100 g                                                       1,00
Wurstsalat / Lumpensalat
angemacht oder geschnitten,
auch mit Käse
100 g                                                       0,89
Schwarzwurst im Ring
offizielle Narrennahrung
der ganze Ring nur                                   2,20
Vorderschinken
mager und würzig
100 g                                                        1,00

Schweinekotelett
mager / durchwachsen,
Sie haben die Wahl

100 g                                                       0,78
Hähnchenbrustfilet
einzeln, schöner Zuschnitt

100 g                                                       1,10
Rinderhüfte
schmal und breit / für Steakfans
100 g                                                       2,20
badisches Schäufele
mid gesalzen und geräuchert
100 g                                                       0,98

Narren stärken sich mit Hertrich-Worscht
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Die Turner des TV Ludwigsha-
fen konnten bei den Einzel-
meisterschaften des Hegau-
Bodensee-Turngaus in Singen 
ihre Wettkämpfe überlegen 
gewinnen. In Wettkampf IV 
der Jahrgänge 2004 und 2005 
belegten sie vollständig die 
Plätze eins bis sechs. Simon 
Karle gewann im Wettkampf V 
der Jahrgänge 2002 und 2003 
mit über sieben Punkten Vor-
sprung als Einzelmeister. 

swb-Bild: TVL 

Die Bezirksversammlung der 
Landfrauen Stockach-Engen 
steht am Donnerstag, 9. März, 
in der   Festscheune in der 
Lochmühle in Eigeltingen mit 
Beginn um 13.30 Uhr an. An-
meldung:  Andrea Lang unter 
der Telefonnummer 07733/85 
71 oder Doris Eichkorn unter 
Eich78357@aol.com.

TREFFLICH 

MEISTERHAFTFortsetzung von Seite 1. Malu 
Dreyer (SPD) ist die Beklagte 
2017 vor dem Stockacher Nar-
rengericht. Neben den närri-
schen Fragen auf Seite 1 dieser 
Ausgabe äußerte sich die Mi-
nisterpräsidentin von Rhein-
land-Pfalz auch zu ernsthaften 
politischen Themen im WO-
CHENBLATT-Interview.
WOCHENBLATT: Ein kurzer 
Rückblick auf 2016: Sie waren 
die einzige Sozialdemokratin, 
die für ihre Partei ein positives 
Ergebnis bei einer Landtags-
wahl einfahren konnte. Worauf 
führen Sie diesen Erfolg in 
Rheinland-Pfalz bei einer all-
gemeinen SPD-Skepsis in der 
Bevölkerung zurück?
Malu Dreyer: Angesichts der 
aktuellen Umfrage-Werte kann 
man wohl kaum von einer »all-
gemeinen SPD-Skepsis« spre-
chen. Uns ist es in Rheinland-
Pfalz gelungen, den Menschen 
zu vermitteln, dass wir als SPD 
Rheinland-Pfalz in den vergan-
genen Jahrzehnten zu einem 
modernen, wirtschaftlich stabi-
len und sozial gerechten Land 
gemacht haben, in dem die 
Menschen gerne leben. Wir set-
zen auf gute Bildung, eine star-
ke Wirtschaft mit guter Arbeit 
und eine soziale Politik, bei der 
Zusammenhalt und ehrenamtli-
ches Engagement großge-
schrieben werden. Das haben 
die Wählerinnen und Wähler 
eindrucksvoll honoriert.
WOCHENBLATT: Was sagen Sie 
zu den Vorwürfen, dass die 
SPD-Regierung in Rheinland-
Pfalz bei dem Verkauf des 
hochdefizitären Flughafens 
Hahn im Hunsrück fast einem 
betrügerischen Käufer aufge-
sessen wäre? Wurden hier 
wichtige Warnhinweise im Vor-
feld ignoriert? 
Malu Dreyer: Heute wissen wir, 
dass der zum Zuge gekommene 
Bieter kriminelle Absichten 
hatte und die Beratungsfirma 
und das Innenministerium ge-
täuscht hat. Wir haben recht-
zeitig die Reißleine gezogen, 
der Käufer hatte zu keinem 
Zeitpunkt Zugriff auf Landes-
vermögen. Für das neu gestar-

tete Verfahren haben wir als 
Landesregierung entsprechende 
Schlüsse gezogen und zusätzli-
che Expertise zur Begleitung 
des Prozesses hinzugezogen. 
Ich bin froh, dass jetzt der letz-
te Verhandlungsschritt einge-
leitet werden konnte, um dann 
hoffentlich ein gutes Verhand-
lungsergebnis zu erzielen.
WOCHENBLATT: Bildungspoli-
tik ist immer noch das Hoheits-
recht der Länder. In Baden-
Württemberg gibt es Diskussio-
nen um die Berechtigung von 
Gemeinschaftsschulen. Wie 
sieht das System in Rheinland-
Pfalz aus? 
Malu Dreyer: Wir haben in 
Rheinland-Pfalz ein durchlässi-
ges und aufstiegsorientiertes 
Schulsystem, in dem die indivi-
duelle Förderung eine wichtige 
Rolle spielt. Dazu leisten alle 
Schularten einen wichtigen 
Beitrag – das zweigliedrige 
System der allgemeinbildenden 
Schulen mit den Realschulen 
plus und Integrierten Gesamt-
schulen als Schularten mit 
mehreren Bildungsgängen ei-
nerseits und den Gymnasien 
andererseits. Ebenso wichtig 
sind die berufsbildenden Schu-
len mit ihrem breit gefächerten 
Angebot, die die duale Ausbil-

dung begleiten und zusätzlich 
Abschlüsse von der Berufsreife 
bis zur allgemeinen Hochschul-
reife anbieten. Die Realschulen 
plus zeichnet eine besondere 
Praxisorientierung aus. Hier 
können Schülerinnen und 
Schüler die Berufsreife, die 
Mittlere Reife sowie an Stand-
orten mit angegliederter Fach-
oberschule die Fachhochschul-
reife erreichen. Die Integrierten 
Gesamtschulen und Gymnasien 
führen bis zur allgemeinen 
Hochschulreife. 
WOCHENBLATT: Für ein Jahr 
amtieren Sie als Bundesratsprä-
sidentin. Der Länderfinanzaus-
gleich soll durch eine stärkere 
Beteiligung des Bundes neu ge-
regelt werden, nachdem Baden-
Württemberg und Bayern jahr-
zehntelang die größten Geber-
länder gewesen waren. Halten 
Sie die neue Regelung für ge-
rechter? 
Malu Dreyer: Primäres Ziel des 
Länderfinanzausgleichs ist es, 
allen Ländern eine aufgabenge-
rechte Finanzausstattung zu 
gewährleisten. Nur so kann die 
vom Grundgesetz geforderte 
Einheitlichkeit der Lebensver-
hältnisse im gesamten Bundes-
gebiet sichergestellt werden. 
Daher hat sich die Landesregie-

rung von Rheinland-Pfalz bei 
den Verhandlungen für einen 
solidarischen und transparen-
ten Bund-Länder-Finanzaus-
gleich eingesetzt. Dass er tat-
sächlich gerechter ist, lässt sich 
daran festmachen, dass kein 
Land finanziell schlechter ge-
stellt ist als ohne Neuordnung 
der Finanzbeziehungen. Dieses 
Ergebnis kommt gerade im 
Hinblick auf eine nachhaltige 
Finanzausstattung den Bürge-
rinnen und Bürgern zugute. 
WOCHENBLATT: 2017 ist auch 
das Jahr der Bundestagswahl. 
Wie kann die SPD sich gegen-
über der CDU mit der immer 
noch populären Angela Merkel 
positionieren und ihren Status 
als Volkspartei zurückgewin-
nen? 
Malu Dreyer: Ich denke, insge-
samt muss es uns als SPD wie-
der stärker gelingen zu vermit-
teln, dass wir uns um alle ge-
sellschaftlichen Gruppen küm-
mern und dass alle von unserer 
Politik der sozialen Gerechtig-
keit und des Zusammenhalts 
profitieren. Mit Martin Schulz 
verfügen wir über einen Kanz-
lerkandidaten, der dies absolut 
glaubwürdig vertritt. Er schafft 
es, die Menschen für den Zu-
sammenhalt zu begeistern und 
so einen Gegenpol zur derzeit 
zu beobachtenden gesellschaft-
lichen Spaltung zu setzen. Die 
Kraft, mit der Martin Schulz die 
sozialdemokratischen und eu-
ropäischen Ideale vertritt, gibt 
der SPD Auftrieb.
WOCHENBLATT: Was halten 
Sie für eine funktionierende 
Antwort der SPD auf die He-
rausforderung der rechtspopu-
listischen AfD? 
Malu Dreyer: Die AfD spielt ge-
zielt gesellschaftliche Gruppen 
gegeneinander aus und trägt 
damit ganz massiv zur Spal-
tung bei. Sie grenzt Menschen 
aus, macht rechtsextreme Posi-
tionen wieder salonfähig, ver-
harmlost den Nationalsozialis-
mus, greift demokratisch legiti-
mierte Institutionen an und 
nimmt als Minderheit für sich 
in Anspruch, das »ganze Volk« 
zu sein. Das dürfen wir nicht 

zulassen! Wir müssen mit den 
Bürgerinnen und Bürgern ins 
Gespräch kommen, ihnen auf-
zeigen, dass die vermeintlichen 
Antworten und Alternativen 
der AfD keine sind, dass sie 
ausgrenzend, menschenverach-
tend und rückwärtsgewandt ist. 
Wir haben deshalb in Rhein-
land-Pfalz angefangen, wieder 
von Tür zu Tür zu gehen und 
die Menschen gezielt anzuspre-
chen.
WOCHENBLATT: Der Wahlsieg 
von Donald Trump in den USA 
zeigt es deutlich: Etablierte Par-
teien verlieren in der Wähler-
gunst. Was ist die Antwort der 
SPD auf inhaltsleere Parolen, 
einfache Schlagworte, polari-
sierendes Politikverhalten?
Malu Dreyer: Wir leben in sehr 
schwierigen Zeiten. Krisen in 
vielen Ländern der Erde, daraus 
resultierende Flüchtlingsströ-
me, der internationale Terroris-
mus oder die Globalisierung – 
um nur einige Faktoren zu nen-
nen – führen zu sehr vielen 
Ängsten und zur Verunsiche-
rung. Viele Menschen bei uns 
im Land haben Angst vor dem 
sozialen Abstieg, ob berechtigt 
oder unberechtigt, das sei mal 
dahingestellt. Das ist ein Nähr-
boden für rechtsextreme Hetze 
und Populismus. Wie bereits 
gesagt, wir müssen die Ängste 
der Menschen ernst nehmen, 
mit ihnen sprechen und sie zu-
rückgewinnen, womit ich nicht 
diejenigen meine, die ein ge-
schlossenes oder radikales 
Weltbild haben. Hier gilt es, 
klare Haltung zu zeigen. Ich tue 
dies in Sprechstunden, Bürger-
versammlungen oder indem ich 
zum Beispiel mit jungen Men-
schen in Schulen spreche. Ich 
habe das Jahr meiner Bundes-
ratspräsidentschaft ganz be-
wusst unter das Motto »Zusam-
men sind wir Deutschland« ge-
stellt, um der Spaltung entge-
genzuwirken.

Interview: Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net 

Aktuelle Berichterstattung zur 
Verhandlung gegen Malu 
Dreyer unter www.wochen
blatt.net.

»Zusammen sind wir Deutschland«
Politisches WOCHENBLATT-Interview mit Malu Dreyer aus Rheinland-Pfalz 

Ministerpräsidentin Malu Dreyer (SPD) hat das Jahr ihrer Bundes-
ratspräsidentschaft unter das Motto gestellt »Zusammen sind wir 
Deutschland«. swb-Bild: Staatskanzlei RLP Elisa Biscotti

Stockach

 Die Kolpingfamilie lädt zum 
Kolpingball Stockach am Frei-
tag, 24. Februar, um 20 Uhr 
recht herzlich ein. Das Motto 
»Ein Kessel Buntes« bietet für 
jeden ein breites Spektrum der 
Kostümierung. Ebenso bunt 
sind die Darbietungen im Pro-
gramm. Die Küche ist bestens 
für den Hunger der Besucher 
eingerichtet. Die Kolpingfami-
lie freut sich auf ein zahlreiches 
buntes Publikum, das sich nicht 
scheut den Weg bei jeder Witte-
rung ins Pallottiheim zu finden. 

redaktion@wochenblatt.net 

Ein närrischer
Kessel Buntes

Stockach

Raum Stockach 

Sie waren zu früh »Atemlos«. 
Denn die schwungvollen Da-
men stimmten den Refrain der 
unvermeidlichen Helene Fi-
scher noch vor der »Buggy-
Band« an. 
Machte aber 
nichts. Sorg-
te nur für 
zusätzliche 
Heiterkeit 
beim »Da-
menkaffee« 
der Alt-Stockacherinnen im 
Stockacher Bürgerhaus »Adler 
Post«.
Da traf besonders der Sketch 
»Walking und Abnehmen« jede 

Frau bis ins Mark: Ja, der Win-
terspeck hat sich in Frühlings-
röllchen verwandelt, und Spül-
mittel würde helfen. Denn das 
entfernt sogar hartnäckiges 

Fett. So ulk-
ten sich Ulri-
ke Gabele 
und Vera Os-
sola durch 
Frauengemü-
ter. Ge-
schlechts-

neutraler war der Überfall auf 
die »Spass-Kasse«, bei der die 
Räuber unerfahrene Newcomer 
mit herzerfrischender Naivität 
waren. Wohl dem, der da ein 

Männer-Update zur Hand hat. 
Dazu musste aber ein »Inder« 
befragt werden. Das »Indernet«. 
Zurück in die frühe Jugend der 
Damen ging es mit der »Schul-
klasse«. Gabriele Braun, Ga-
briele Filz, Irina Hahn, Laura 
Kuntz, Lena Zimmermann und 
Noreen Zimmermann zeigten 
eine Schulstunde von anno da-
zumal. Mit besonderen Weis-
heiten. »XXII« bedeutet zwei 
Bier und zwei Schnäpse, und 
Eskimos sind »eiskalte Typen«. 
Tänzerisch gab es eine Renais-
sance von Elvis Presley beim 
»Rock‘n‘Roll«-Kindertanz und 
ein filmreifes Bollywood-Spek-

takel beim bezaubernden Be-
wegungsfestival der jungen 
Nachwuchs-Darstellerinnen. 
Und zwischendurch konnten 
die Damen das Tanzbein 
schwingen. Zur bewährten 
»Buggy-Band« Wie Ulrike Ga-
bele von den Alt-Stockacherin-
nen immer zu Recht betont: 
»Beim Damenkaffee haben wir 
eine ganz besondere Atmos-
phäre«. Simone Weiß

weiss@wochenblatt.net 
 

Was Frauen bewegt
Männer-Updates und Abnehmwahn beim »Damenkaffee«

Isabelle Keller, Ulrike Gabele und Vera Ossola waren der Süßstoff im 
»Damenkaffee«. Aber auch die sechs Programmpunkte, die allererste 
Sahne waren. swb-Bild: sw

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder
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Eigeltingen
FÖRDERVEREIN 
GEMEINSCHAFTSSCHULE
Jahreshauptversammlung 
SFÖV, Mi., 15.3., Schule, Eigel-
tingen.
FREIWILLIGE FEUERWEHR
Generalversammlung, Sa., 
11.3., 20 Uhr, Feuerwehrgeräte-
haus.
GESANGVEREIN 
LIEDERKRANZ
Jahreshauptversammlung, Sa., 
18.3., 20 Uhr, Hotel Lochmühle.
JUGENDFEUERWEHR
Jahreshauptversammlung, Fr., 

17.3., 19 Uhr, Schulmensa, Ei-
geltingen.

Heudorf i. H.
MUSIKVEREIN
Generalversammlung, Fr., 
10.3., 20 Uhr, Gasthaus Kreuz, 
Heudorf.

Honstetten
MUSIKVEREIN
Generalversammlung, Fr., 3.3., 
20 Uhr, Probelokal, Honstetten.

Mainwangen
DGM
Die Generalversammlung »Hilfe 
für Menschen in der Ukraine« 
findet am Sa., 4.3., 19.30 Uhr, 
DGM Mainwangen, statt.

Mühlingen
FREIWILLIGE FEUERWEHR
 MÜHLINGEN
Generalversammlung Sa., 11.3., 
20 Uhr, Gasthaus Adler, Müh-
lingen.
MUSIKVEREIN
Generalversammlung, Fr., 
17.3., 20 Uhr, Gasthaus Adler, 
Mühlingen.

VDK
Hauptversammlung, So., 12.3., 
14 Uhr, Gasthaus Adler, Müh-
lingen.
WANDERVEREIN
Generalversammlung, Sa., 
18.3., 20 Uhr, Gasthaus Adler, 
Mühlingen.

Reute i. H.
FREIWILLIGE FEUERWEHR
Generalversammlung, Sa., 4.3., 
20 Uhr, Gasthaus Schwanen, 
Reute.

Schwackenreute
ANGELSPORTVEREIN
Generalversammlung, Sa., 
11.3., 20 Uhr.
FÖRDERVEREIN ST. ANNA
Generalversammlung, Do., 
16.3. 20.15 Uhr.

Stockach
FÖRDERVEREIN 
ST. VITUS ZOZNEGG
Generalversammlung, Di., 
14.3.2017, 20.15 Uhr.
SCHWARZWALDVEREIN
Jahreshauptvers., Sa., 18.3., 20 
Uhr, Vereinsheim beim La-Ro-

che-Platz. U. a. stehen Wahlen 
an.
Zoznegg
AKKORDEON-ORCHESTER
Die Generalversammlung des 
Akkordeon-Orchesters Zoznegg 
findet am Fr., 10.3., 20 Uhr, im 
Gasthaus Adler Mühlingen, 
statt.
FREIWILLIGE FEUERWEHR
 MÜHLINGEN ABT. ZOZNEGG
Generalversammlung, Sa., 
18.3., 20 Uhr, Feuerwehrgeräte-
haus Zoznegg.
TRÄGERVEREIN 
WEIHERBACHSCHULE
Generalversammlung, Mi., 
15.3., 20 Uhr.

Zizenhausen
FOTOCLUB
 Der Fotoclub Zizenhausen 
kommt am Freitag, 10. März, 
um 19.30 Uhr zu seiner Jahres-
hauptversammlung in der 
Jahn-Hütte zusammen. Auf der 
Tagesordnung stehen Berichte 
auch des ersten Vorsitzenden 
und der Schriftführerin, Dis-
kussionen über Berichte sowie 
Ehrungen. 

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 25. und 26. Febru-
ar 2017: 
»Stockach«: So., 10 Uhr Gottes-
dienst, Melanchtonkirche.
»Ludwigshafen«: So., 10 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl.
 »Steißlingen«: So., 9.30 Uhr 
Gottesdienst.
»Schlosskapelle Langenstein«: 
kein Gottesdienst.

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 25. und 26. Febru-
ar 2017: 
»Seelsorgeeinheit St. Oswald 
Stockach«:
»Stockach«: Sa., 18.30 Uhr 
Sonntagvorabendmesse. So., 
10.30 Uhr hl. Messe. So., 18 
Uhr hl. Messe in polnischer 
Sprache.
»Hindelwangen«: So., 8.45 Uhr 
hl. Messe.
»Zoznegg«: Sa., 19 Uhr Sonn-
tagsvorabendmesse.
»Hoppetenzell«: So., 9 Uhr hl. 
Messe.
»Mainwangen«: So., 9.30 Uhr 
hl. Messe.
»Seelsorgeeinheit See-End«: 
»Bodman«: kein Gottesdienst.
»Ludwigshafen«: So, 10 Uhr 
Eucharistiefeier.
»Wahlwies«: So., 9 Uhr Eucha-
ristiefeier.
»Espasingen«: Sa., 18.30 Uhr 
Vorabendmesse.
 »Steißlingen«: So., 9.30 Uhr 
Gottesdienst.
»Schlosskapelle Langenstein«: 
kein Gottesdienst.
»Seelsorgeeinheit Krebsbach-
tal/Hegau«:
»Eigeltingen«: So., 10 Uhr Eu-
charistiefeier.
»Heudorf«: Sa., 18.30 Uhr Vor-
abendmesse.
»Honstetten«: kein Gottes-
dienst.
»Nenzingen«: Sa., 18.30 Uhr 
Vorabendmesse.
»Orsingen«: So., 10 Uhr Wort-
Gottes-Feier.
»Rorgenwies«: So., 10 Uhr Eu-
charistiefeier.

Knallrot waren die ausgelegten 
Kugelschreiber. Und »SPD wäh-
len« stand drauf. Dieser Slogan 
tut dringend not. Denn, so 
führte der erste Vorsitzende 
Wilfried Herzog bei der Mit-
gliederversammlung der Sozi-
aldemokraten aus, bei der 
Landtagswahl im März 2016 
hatten nur 9,8 Prozent der 
Stockacher ihr Kreuz bei der 
SPD gemacht. Ein Stimmenver-
lust von 549 Stimmen gegen-
über dem letzten Urnengang 
auf Landesebene. Die »Alterna-
tive für Deutschland« (AfD) war 
aus dem Stand heraus auf 12,7 
Prozent oder 1019 Stimmen ge-
kommen. Dagegen möchte er 
zupackend etwas tun: auf den 
Wähler zugehen, sich in die 
Menschen hineinfühlen, Empa-
thie zeigen. Im Jahr der Bun-
destagswahl sollen Referenten 
und Vorträge organisiert, Kon-
takte zu den Genossen in Bod-
man-Ludwigshafen und Nen-
zingen geknüpft, monatliche 
Versammlungen etwa in den 
Räumlichkeiten der Volkshoch-
schule in der Hauptstraße abge-
halten und im Wahlkampf jeder 
der zehn Stockacher Stadtteile 

besucht werden. Ein Ehrungs-
abend für langjährige Mitglie-
der schwebt dem Emsigen vor, 
und für die Begrüßung von Ma-
lu Dreyer, der Ministerpräsi-
dentin von Rheinland-Pfalz, 
am »Schmotzigen Dunschdig« 
möchte er ein SPD-Empfangs-
komitee abstellen. Viel zu tun 
für den 30 Mitglieder starken 
Ortsverein.
Die Repräsentanten der Partei 
in den Gremien sind ebenfalls 
umtriebig. Harald Karge berich-
tete für die Gemeinderatsfrakti-
on, dass man sich mit Blick auf 
die Erweiterung des »Seehäsles« 
in Richtung Hoppetenzell »die 
Zähne ausbeiße«. Laut einer 
Studie des Landratsamtes Kon-
stanz funktioniere diese Tak-
tung nicht und das Vorhaben 
sei zu teuer. Und mit Blick auf 
die Förderung des sozialen 
Wohnungsbaus wolle die SPD 
darauf dringen, dass die Stadt 
ihre Anteile bei der örtlichen 
Baugenossenschaft erhöhe. 
Claudia Weber-Bastong plä-
dierte für die Kreistagsfraktion 
für einen Haltepunkt in Espa-
singen bei der Bodenseegürtel-
bahn und wies auf die Proble-

me der beruflichen Schulen 
aufgrund des demografischen 
Wandels in Zukunft hin. Das 
Regierungspräsidium sei strikt: 
Schulische Zweige, die inner-
halb von zwei Jahren nicht 16 
Schüler anziehen, würden ge-
schlossen. 
Viele Themen also für die SPD. 
Die sie mit einer kleinen, aber 
feinen Mannschaft anpackt. 
Neue Schriftführerin ist Gudrun 
Herzog, nachdem Harald Karge 
aus persönlichen und berufli-
chen Gründen nicht mehr zur 
Verfügung stand. Revisoren 
oder Kassenprüfer bleiben Wal-
ter Geiger und Rolf Lammers. 
Mit dieser Mannschaft startet 
die Stadt-SPD in das Wahljahr 
2017. Und mit einem SPD-Bun-
despräsidenten Frank-Walter 
Steinmeier sowie einem Kanz-
lerkandidaten Martin Schulz im 
Rücken, der einen wahren 
Schulz-Hype ausgelöst hat. 

Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net 

Mehr Empathie wagen
SPD Stockach: Rote wollen schwarze (Wahl-)Zahlen

Stockach

Mit rotem Schwung ins Wahljahr: Kreis- und Gemeinderätin Claudia Weber-Bastong, Kassierer Win-
fried Hänert, Revisor Rolf Lammers, Stadtrat Harald Karge, die neue Schriftführerin Gudrun Herzog so-
wie der erste Vorsitzende Wilfried Herzog. swb-Bild: sw

Mehr zum 
 Thema unter:
wochenblatt.net
/stockach

Kirchen

Vereine

Leserbrief

 Zum Auftritt von Malu Dreyer, 
der sozialdemokratischen Mi-
nisterpräsidentin von Rhein-
land-Pfalz, vor dem Stockacher 
Narrengericht am »Schmotzi-
gen Dunschdig«, 23. Februar, in 
der Jahnhalle erreichte das 
WOCHENBLATT die folgende, 
gereimte Leserzuschrift: 
»Malu Dreyer, Minischderpräsi-
dentin vu Rheinland-Pfalz, 
ischt i‘s Badische gange uff 
d‘Walz. 
Sie ischt a‘glat vum Stockacher 
Narregricht, vuliert aber vor 
dene Manne it ihr G‘sicht. 
Ihre isches it egal, vollkumme 
egal, wie‘s usgoht, wie bei ihre 
Landtagswahl. 

S‘Argumendiere ischt se 
g‘wöhnt vu de Boledig, hot en 
guede Humor, vudreid au Kri-
tik.
Sie denkt i d‘Zukunft fer ihr 
Land, regierd umsichtig mit 
gueder Hand. 
Sie ischt it die erscht Frau, vor 
dem Tribunal, hot prominende 
Vorgängerinne allzumal. 
Hans Kuonys Rot beherzigt se 
gued, wies usgoht, zerscht iber-
lege, brucht Mued.
Ä guede Zeit, winschd d‘Nelle-
burgere vu Schtocke, wo mer 
gärn und lang bliibt hocke.«

Sophie Schubert, 
Stockach 

Malu bleibt am Ball
Willkommen, Beklagte 2017

Die jungen Turner des »Nellenburg-Gymnasiums« Stockach haben 
sich für das Landesfinale der besten Schulmannschaften im März 
in Lahr qualifiziert. Leonardo Ribaudo, Tim Becker, Simon Karle, 
Otto Meister und Finn Trinkner setzten sich beim Finale des Regie-
rungspräsidiums Freiburg in Deißlingen nach einem spannenden 
Kopf-an-Kopf-Rennen gegen die Mannschaft der Heimschule Len-
der aus dem Ortenau-Kreis durch, teilt Claudia Weber-Bastong im 
Pressetext mit. Am Barren konnte der Abstand zur Konkurrenz 
zwar verringert werden, doch die Entscheidung über den Sieg fiel 
letztlich am Reck. swb-Bild: privat 

Stockach

Notrufe / Servicekalender


Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Stockach: 07771/9391-0
Ärztlicher Notfalldienst: 116 117
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierschutzverein Stockach
und Umgebung e.V.: 07771/511

Tierrettung:   0160/5187715
Krankenhaus Stockach: 07771/8030
DLRG – Notruf
(Wassernotfall): 112
Stadtwerke Stockach, Ablaßwiesen 8,
78333 Stockach 07771/9150
24-h-Servicenummern: 
Gas 07771/915511
Strom/Wasser 07771/915522
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007* (*kostenfrei)

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste

25./26.02.2017
K. Sewastianiuk, Tel. 07771/8069308

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 680
Schaffhauser Str. 98 
78224 Singen
www.decker-bestattungen.de

Unser Flyer mit
Angeboten:

heute im
Wochenblatt

Hauptstraße 6
78333 Stockach
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Weiler

Der närrische Zug der Hörianer
So schön und bunt war der diesjährige Höriumzug bei den Büllebläri in Weiler 

Die Narren auf der Höri konn-
ten bei schönem Wetter den 
diesjährigen Höriumzug in 
Weiler genießen. Zur guten 
Laune des Petrus gesellte sich 
die Bombenstimmung der Nar-
ren und mehrerer Hundert Zu-
schauer. Etliche Musikkapellen 
brachten das Publikum entlang 
der Straßen zum Klatschen, 
Mittanzen und Jubeln. Dazu 
gesellten sich zahlreiche Nar-
ren, die in bunten Kostümen 
den Mooser Ortsteil Weiler zur 
närrischen Hochburg werden 
ließen. So trat die Horner-Mu-
sikapelle in Bäckerkluft auf. 
Und so mancher Zuschauer 
wurde bei schwungvoller Musik 
mit Mehl »eingeweisselt«. Der 
unverzichtbare Konfettiregen 
kam diesmal aus den Hörnern 
eines Stiers. Ein Umzug mit 
vielen phantasievollen Kostü-
men und Motivwagen. Teils to-
tal närrisch und ausgelassen, 
teils mit Kind und Kegel zogen 
die Gruppen durch die Straßen. 
Und die kleinen Narren hatten 
sichtlich ihren Spaß am langen, 
beinahe niemals enden wollen-
den närrischen Lindwurm. Ob 
Loveparade, Höri-Spieleland 
oder der rockige Elferrat von 
Wangen: Sie rissen die Zu-

schauer in ihren närrischen 
Bann. Und weil es so schön 
war, gab es gleich nochmal ei-
nen zweiten Durchlauf des Zu-
ges. Sie sind schon ein bisschen 
närrisch, die Hörianer. Aber ge-
rade diese Mischung aus Froh-
sinn und Brauchtum schien 
bestens anzukommen, ganz 
Weiler glich am vergangenen 
Sonntag einem närrischen Bie-
nenstock. Dass die Büllebläri, 
die den Höriumzug in diesem 
Jahr veranstalteten, und die 
restlichen Narren der Hörizünf-

te wahrlich feiern konnten, be-
wiesen sie das ganze Wochen-
ende über. Bereits beim Nacht-
umzug am Freitagabend pilger-
ten zahlreiche Narren und Lieb-
haber der fünften Jahreszeit 
nach Weiler und machten die 
Nacht zum Tag. 

Hayo Eckert
redaktion@wochenblatt.net

Die Büllebläri hatten am vergangenen Sonntag nach Weiler gerufen und zahlreich wurde ihr Ruf ver-
nommen. Mehrere tausend Besucher machten den Höriumzug zu einer rauschenden Straßenparty. 

Närrisch rausgeputzt: Optisch ein Highlight war der diesjährige 
Höriumzug in Weiler. swb-Bilder: eck

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder Das schaffen nur die Hörinarren: Ein Hauch der Loveparade strömte am Sonntag durch Weiler. 
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Liebe Leserinnen, 
liebe Leser,
die Stadtwerke Radolfzell 
wurden auch in diesem 
Jahr wieder als TOP Lokal-
versorger in den Bereichen 
Strom-, Gas- und der 
Wasserversorgung ausge-
zeichnet. Für Ihr Vertrauen 
in uns als Energieversorger 
vor Ort bedanke ich mich 
herzlich. Ein besonderer 
Dank gilt dem Team der 
Stadtwerke für ihr tatkräfti-
ges Engagement, um diese 
Auszeichnung zu erhalten.

Ihr 

Andreas Reinhardt

//  SICHER UND BEQUEM AN FASNACHT   
 UNTERWEGS: NARRI-NARRO-TICKET FÜR   
 DEN STADTBUS RADOLFZELL
Sicher und bequem unterwegs sind in den nächsten Tagen alle Narren mit 
dem „Narri-Narro-Ticket“ mit den Stadtbus Radolfzell. Für nur 11,11 Euro 
kann man vom Hemdglonker, 22.02. bis Fastnachtsdienstag, 28.02. auf 
allen regulären Stadtbus-Linien den Stadtbus nutzen. Erhältlich sind die 
Tickets im Stadtbus, im Kundencenter der Stadtwerke und im DB Reise-
zentrum am Bahnhof. 

// BESICHTIGUNGEN EINES HOCHBEHÄLTERS  
 ZUM TAG DES WASSERS
Der Weltwassertag findet jährlich am 22. März statt.
Anlässlich dieses Tages besichtigen Sie mit uns am Samstag, 25. März 2017 
den Hochbehälter Buchhof. Die Führungen finden um 13:15 Uhr und um 
15:00 Uhr statt. Aus organisatorischen Gründen bitten wir Sie sich unter 
Tel. 07732 8008-90 anzumelden. 

Die Stadtwerke Radolfzell wurden wiederholt zum „TOP Lokalversorger“ ausge-
zeichnet. Stellvertretend für die SWR-Belegschaft nahmen Siegfried Götz (Netz-
meister Wasserversorgung), Thorsten Götter, (Netzmeister Gasversorgung), Isabell 
Abröll (Teamleiterin Kundencenter), Andreas Fuchs (Netzmeister Stromversorgung) 
und Andreas Reinhardt (Geschäftsführer) die Urkunden entgegen.

// STADTWERKE RADOLFZELL 
 ALS TOP LOKALVERSORGER 2017 
Das unabhängige Energieverbraucherportal hat entschieden: Die Stadt-
werke Radolfzell sind im Versorgungsgebiet in den Bereichen Strom, Gas 
und Wasser die TOP Lokalversorger 2017. Der bundesweit ausgeschriebene 
Wettbewerb soll Verbrauchern bei der Orientierung im oft unübersichtli-
chen Tarifdschungel helfen. Die Auszeichnung in den Sparten Strom und 
Gas beziehen sich nicht nur auf das Preis-Leistungsverhältnis von Strom- 
und Erdgastarifen. Außer dem Preis werden vor allem Umweltorientierung, 
regionales Engagement und Servicequalität bewertet. Neben Strom und 
Gas hat das Energieverbraucherportal seit zwei Jahren die Wasserversor-
gung in die Kriterienüberprüfung aufgenommen. Die Auszeichnung TOP-
Lokalversorger Wasser zeigt dem Verbraucher, angelehnt an die Bereiche 
Strom und Gas, die hohe Sensibilität der Stadtwerke Radolfzell für Qualität, 
Information, Nachhaltigkeit, Service und Kundenorientierung an. 

„Unser lokales Engagement verbunden mit einem guten Preis-Leistungs-
verhältnis und einem ausgezeichneten Kundenservice sind die Vorteile, die 
unsere Kunden bei uns erhalten. Zusätzlich bieten wir zunehmend Produkte 
und Dienstleistungen an, die verstärkt den Umweltgedanken berücksich-
tigen. Dass unser Engagement auch in diesem Jahr wieder mit der Aus-
zeichnung zum TOP-Lokalversorger belohnt wurde, freut uns sehr“, betont 
Stadtwerke-Geschäftsführer Andreas Reinhardt.

Der Hochbehälter Buchhof kann am 25. März besichtigt werden.

Während der Führungen erfah-
ren Sie mehr über die vielfälti-
gen Prozesse, die unser Lebens-
elixier durchläuft. Hinter Fragen 
wie „Woher kommt unser 
Wasser?“, „Wie setzt sich un-
ser Trinkwasser zusammen?“ 
oder „Wie kommt das Wasser 
zu uns nach Hause“ verbergen 
sich komplexe Abläufe, die im 
Rahmen der Besichtigungen 
nachvollziehbar werden. 

Im Hochbehälter besteht au-
ßerdem Gelegenheit, sich an 
der „Trinkwasserbar“ von der 
Qualität unseres Trinkwassers 
zu überzeugen.
Melden Sie sich jetzt an unter 
07732 8008-90.

Für 11,11 Euro an Fastnacht mit 
dem Stadtbus unterwegs



REGION STOCKACH
Mi., 22. Februar 2017 Seite 6

Eine närrische Sonne ging un-
terhaltsam über Mühlingen auf: 
Die »Sunnelöscher« feierten ihr 
50-jähriges Bestehen mit einem 
turbulenten Freundschaftstref-
fen. Mit einem Nachtumzug, 
Narrenmesse, einem großen Ju-
biläumsumzug am Nachmittag 
und Narretei im »Sunnelöscher-

dorf«. Dabei kamen die Besu-
cher, vor allem bei bestem Um-
zugswetter am Sonntag, voll 
auf ihre Kosten. 

»Lösch d‘Sunn« 
Mühlingen

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

Die »Kuhsattler« aus Hohenfels und viele Mas-
ken erfreuten Große und Kleine bei Umzügen 
am Freitagabend und Sonntagnachmittag.

Unschuldige Opfer gab es 
bei den närrischen Umzü-
gen in Mühlingen.

Sonnige Gast-
geber waren 
die »Sunnelö-
scher« in Müh-
lingen (rechts). 
Und die »Tau-
benriedgärt-
ner« aus Seel-
fingen sorgten 
für eine blumi-
ge Note wäh-
rend des Um-
zugs am Sonn-
tagnachmittag 
(Foto unten).
swb-Bilder: sw

Türe zur Integration in die Arbeitswelt
Wie funktioniert es?
Auf dieser Seite finden Sie als Unter-
nehmer Bewerber, die meisten
davon sind Geflüchtete, die bei uns
eine zweite Heimat gefunden haben. 
Wenn Sie an einer/einem Bewerber/in
interessiert sind, können Sie sich di-
rekt an die Beschäftigungsgesell-
schaft des Landkreises Konstanz
(Tel. 07732/8233800, werktags
8.00 bis 16.00 Uhr oder per E-Mail
an andreas.haefele@bg-KN.de)
wenden. Hier stehen Ihnen weitere
Bewerber zur Verfügung. Sprechen Sie
Hr. Häfele und sein Team einfach an.

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als 
Metallverarbeiter

•  Schul-/Studienjahre: 7

•  Berufserf.: Metallverarb., Schneider

•  Berufswunsch: Metallverarbeiter

•  Herkunft: Afghanistan, geb. 1993

•  Wohnort: Radolfzell

•  Deutschkenntnisse: gut

Kenn-Nr. 395

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als  
Fliesenleger und Koch

•  Schul-/Studienjahre: 4

•  Berufserf.: Bäcker, Fliesenleger, Koch

•  Berufswunsch: Fliesenleger, Koch

•  Herkunft: Afghanistan, geb. 1991

•  Wohnort: Radolfzell

•  Deutschkenntnisse: Anfänger

Kenn-Nr. 396

Unterstützt wird diese Aktion durch:

HHG
Stockach e.V.

»Ich finde es gut, dass etwas gemacht wird. Denn das Projekt schafft eine Win-
Win-Situation. Die Flüchtlinge haben die Chance, auch durch das Finden eines Ar-
beitsplatzes integriert zu werden. Und die Unternehmen haben die Chance,
Mitarbeiter zu suchen und zu finden. So profitieren beide Seiten von der Aktion«,
freut sich Siegfried Endres, der Vorsitzende von Handel, Handwerk und Gewerbe
(HHG) Stockach über die Aktion »Türe zur Integration von Flüchtlingen in die Ar-
beitswelt«. Das Projekt ist eine Gemeinschaftsaktion verschiedener Beteiligter wie
des Gewerbevereins und der Stadt Radolfzell, der Beschäftigungsgesellschaft des
Landkreises Konstanz, der Stadt und Handel, Handwerk und Gewerbe Stockach
(HHG) sowie des WOCHENBLATTs. swb-Bild: sw

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als 
Elektriker

•  Schul-/Studienjahre: 12

•  Berufserfahrung: Elektriker

•  Berufswunsch: Elektriker

•  Herkunft: Irak, geb. 1981

•  Wohnort: Stockach

•  Deutschkenntnisse: Anfänger

Kenn-Nr. 244

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als  
Pflegerhelfer

•  Schul-/Studienjahre: 5

•  Berufserfahrung: Pflegerhelfer

•  Berufswunsch: Pflegerhelfer

•  Herkunft: Kamerun, geb. 1983

•  Wohnort: Öhningen

•  Deutschkenntnisse: befriedigend

Kenn-Nr. 494

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als 
Gärtner, Bauarb., Bauer
•  Schul-/Studienjahre: –

•  Berufserfahrung: Bauarbeiter, Bauer

•  Berufsw.: Gärtn., Bauarb., Bauer

•  Herkunft: Afghanistan, geb. 1994

•  Wohnort: Radolfzell

•  Deutschkenntnisse: Anfänger

Kenn-Nr. 651

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als 
Möbelbauer, Landwirt

•  Schul-/Studienjahre: 12

•  Berufserf.: Möbelb., Schweißer, Verk.

•  Berufswunsch: Möbelb., Landwirt

•  Herkunft: Syrien, geb. 1966

•  Wohnort: Radolfzell

•  Deutschkenntnisse: befriedigend

Kenn-Nr. 671

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als 
Frisör, Hairstylist

•  Schul-/Studienjahre: 12

•  Berufserfahrung: Frisör, Hairstylist

•  Berufswunsch: Hairstylist, Frisör

•  Herkunft: Nigeria, geb. 1995

•  Wohnort: Singen

•  Deutschkenntnisse: Anfänger

Kenn-Nr. 597

Bewerber (w) sucht Arbeitsplatz als 
Arbeiten mit PC

•  Schul-/Studienjahre: 22

•  Berufserfahrung: Informatiker

•  Berufswunsch: Arbeiten mit PC

•  Herkunft: Nigeria, geb. 1976

•  Wohnort: Radolfzell

•  Deutschkenntnisse: sehr gut

Kenn-Nr. 1

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als  
Elektroniker

•  Schul-/Studienjahre: 12

•  Berufserfahrung: Elektroingenieur

•  Berufswunsch: Elektroniker

•  Herkunft: Afghanistan, geb. 1969

•  Wohnort: Radolfzell

•  Deutschkenntnisse: befriedigend

Kenn-Nr. 511

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als 
Mechaniker

•  Schul-/Studienjahre: 9

•  Berufserfahrung: KFZ-Mechaniker

•  Berufswunsch: Mechaniker

•  Herkunft: Irak, geb. 1992

•  Wohnort: Stockach

•  Deutschkenntnisse: Anfänger

Kenn-Nr. 83

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als 
Elektroniker, Sporttrainer

•  Schul-/Studienjahre: 14

•  Berufserf.: Elektroniker, Fitnesstrainer

•  Berufsw: Elektroniker, Sporttrainer

•  Herkunft: Iran, geb. 1981

•  Wohnort: Radolfzell

•  Deutschkenntnisse: Anfänger

Kenn-Nr. 109

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als  
Altenpfleger, Maler

•  Schul-/Studienjahre: 5

•  Berufserf.: Altenpfleger, Autolackierer

•  Berufswunsch: Altenpfleger

•  Herkunft: Afghanistan, geb. 1967

•  Wohnort: Radolfzell

•  Deutschkenntnisse: Anfänger

Kenn-Nr. 152

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als 
Bau oder Taxi

•  Schul-/Studienjahre: –

•  Berufserf.: Fensterb., Metallverarb., Pol.

•  Berufswunsch: Bau oder Taxi

•  Herkunft: Afghanistan, geb. 1989

•  Wohnort: Radolfzell

•  Deutschkenntnisse: Anfänger

Kenn-Nr. 175

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als 
Altenpfleger

•  Schul-/Studienjahre: 12

•  Berufserfahrung: Bauarbeiter, Maler

•  Berufswunsch: Altenpfleger

•  Herkunft: Irak, geb. 1985

•  Wohnort: Stockach

•  Deutschkenntnisse: gut

Kenn-Nr. 202

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als 
Fliesenleger

•  Schul-/Studienjahre: 6

•  Berufserfahrung: Fliesenl.,Textilfert.

•  Berufswunsch: Fliesenleger

•  Herkunft: Afghanistan, geb. 1991

•  Wohnort: Stockach

•  Deutschkenntnisse: sehr gut

Kenn-Nr. 207

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als  
Bauarbeiter

•  Schul-/Studienjahre: 12

•  Berufserfahrung: Bauarbeiter, Frisör

• Berufswunsch: Bauarbeiter

• Herkunft: Irak, geb. 1993

•  Wohnort: Stockach

•  Deutschkenntnisse: gut

Kenn-Nr. 345

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als
Koch, Steinmetz

•  Schul-/Studienjahre: 9

•  Berufserfahrung: Koch

•  Berufswunsch: Koch, Steinmetz

•  Herkunft: Iran, geb. 1990

•  Wohnort: Radolfzell

•  Deutschkenntnisse: befriedigend

Kenn-Nr. 502

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als  
Metzger

•  Schul-/Studienjahre: 12

•  Berufserf.: Metzger, Schuhmacher

•  Berufswunsch: Metzger

•  Herkunft: Syrien, geb. 1996

•  Wohnort: Radolfzell

•  Deutschkenntnisse: befriedigend

Kenn-Nr. 609
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